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BiblioCon 2026 – Ein Leitfaden für Bibliotheken: Umgang mit 
Materialien aus kolonialen Kontexten
Birgit Athumani Hango

Im Rahmen einer Podiumsdiskussion haben wir am 20.5.2026 den Leit-
faden – Koloniale Kontexte in Bibliotheken vorgestellt. 

Kolleg*innen aus Bibliotheken und wissenschaftlichen Einrichtun-
gen arbeiteten gemeinsam mit internationalen Partner*innen knapp 
zwei Jahre an dem Projekt, bündelten Expertise aus Provenienzfor-
schung, Bestandspräsentation, Metadatenmanagement und Erwer-
bungspraktiken. Der Zeitplan war ambitioniert, der Organisationsauf-
wand erheblich, der Schreibprozess erfolgte – abgesehen von einem 
Präsenzworkshop in Berlin – online. 

Wenige Tage nach der BiblioCon ging der von dbv und VÖB heraus-
gegebene Leitfaden – Koloniale Kontexte in Bibliotheken online und ist 
hier https://doi.org/10.18452/37497 abrufbar.1 

Cover, Inhaltsverzeichnis und Einleitung wurden bereits während 
der Podiumsdiskussion präsentiert und zum Download angeboten: 
https://www.evifa.de/de/netzwerk-koloniale-kontexte/bibliocon-ver-
sion-einleitung_keine-zahlen.pdf/@@download/file/Leitfaden%20
BiblioCon.pdf.

Die Projektleiter*innen Lars Müller und Julia Zenker moderierten 
das Gespräch der Diskutant*innen:
	– Birgit Athumani Hango (Fachbibliothek Afrikawissenschaften und 

Orientalistik, UB Wien, Mitautorin des Leitfadens)2 

	– Hilaire Djoko (Initiative Perspektivwechsel e.V.)3
	– Elmar Eich (Referatsleiter Auswärtiges Amt – Referat 603: Multi-

laterale Kulturpolitik (EU, EuR, G7/G20), UNESCO, Kulturgutschutz, 
Raubkunst, Umgang mit Sammlungsgut aus kolonialen Kontexten, 
Internationale Museumskooperation)4

	– Bouya Fall (Goethe-Institut, Dakar, Senegal)5 
	– Emily Löffler (Deutsche Nationalbibliothek, dbv Kommission für 

Provenienzforschung- und -erschließung)6

Maßgebend für die Diskussion war die Frage: Wie können Bibliotheken 
verantwortungsvoll mit Beständen umgehen, die aus kolonialen Kon-
texten stammen oder koloniale bzw. diskriminierende Inhalte vermit-
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In dieses Feld, wenn erforderlich, gekürzte oder abgewandelte Überschriften 
3. Ordnung reinschreiben und die Zeichenstilvorlage »v kolumnentitel« zuweisen, 
dieser Text wird dann in den laufenden Kolumnentitel übernommen.

teln? Und daran anschließend, kann ein praxisnaher Leitfaden dabei 
unterstützen, Orientierung im Umgang mit kolonial belasteten Materia-
lien zu bieten und konkrete Handlungsschritte aufzuzeigen? 

Die Diskutant*innen brachten unterschiedliche Perspektiven aus Bi-
bliotheken, Wissenschaft, internationaler Zusammenarbeit und Politik 
ein, um die komplexen Herausforderungen im Umgang mit Materialien 
aus kolonialen und diskriminierenden Kontexten zu beleuchten. 

Die Veröffentlichung des Leitfadens wurde als wichtiger Schritt 
gewürdigt, um das Thema in Bibliotheken des D-A-CH-Raums sichtbar 
zu machen. Je nach Tätigkeitsfeld variierten die Empfehlungen und He-
rausforderungen, zentral waren Fragen nach Transparenz, Partizipation 
und Verantwortung im Prozess der Dekolonialisierung. 

Einigkeit herrschte bei der notwendigen Sichtbarmachung kolonia-
ler Kontexte in Sammlungen, dabei sollten historische Ungleichheiten 
nicht reproduziert und Provenienzen systematisch erforscht werden. In 
der Vergabe von nicht belasteten Metadaten liegen besondere Heraus-
forderungen, bestehende Strukturen seien durchaus zu hinterfragen 
und Bibliotheken sollten aktiv mit Expert*innen aus internationalen 
Kontexten in einen fachlichen Austausch gehen. 

Der Leitfaden ist durchaus ein Regelwerk von Expert*innen, soll 
aber als Impulsgeber und praktische Orientierungshilfe für Bibliothe-
ken im Umgang mit kolonialen Kontexten dienen und nicht als ab-
schließende Antwort verstanden werden. 
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